
gegengenommen. Ab 14 Uhr
starten die Vorrunden der Grup-
pe C und der FLINTA* Gruppe,
falls es genügendAnmeldungen
gibt. Spätestens gegen 15 Uhr
starten die Vorrunden der Grup-
pen A und B und um spätestens
19 Uhr soll die Siegerehrung die
Gruppengewinner mit Geld-
und Sachpreisen küren.

Für das musikalische Wohl
wirddurchMonsieur Plattini und
HansGebälkgesorgt und für das
leibliche Wohl wird Zimies Gu-
laschkanone sorgen.

Veranstaltungsort ist derSka-
tepark Jahnatal/Ostrau, Mü-
gelner Straße , 04749 Jahnatal

Ablauf: 12 Uhr Warm Up, 14
Uhr Vorrunden, ca. 17 Uhr Final,
ca. 19 Uhr Siegerehrung

Der DOR Cup vereint die Ska-
tecontests in Döbeln, Ostrau
und Roßwein zu einer Skatebo-

Aber es war eine gute Zeit“, so
der Kopf der Band „Zartbitter“.
Das Lied „Mama und Papa“ soll
also ein Dankeschön sein an die
Eltern. „Nicht kitschig, sondern
so, wie es wirklich ist“, sagt Ro-
bin, heute selbst 41 Jahre alt und
zweifacher Vater.

Der Song soll Ende Juni raus-
kommenunddasmit demVideo
dazu ist gar nicht so einfach.
„Entweder machen Vater oder
Mutter mit, aber Tochter und
Sohn sagen nein – oder es ist
umgekehrt“, berichtet Robin
Blümel, der die Musikvideos im-
mer selbst dreht. Schließlich
müssen alle damit einverstan-
den sein, dass der Filmdann zum
Beispiel bei Youtube läuft. Über
Social Media versucht der Musi-
ker, weitere willige Akteure zu
finden. Der Hauptteil des Clips
soll in einer Plattenbauwohnung
gedreht, die Sequenzen mit den
Personen eingestreut werden.
Robin: „Mal sehen, ob ich noch
genügend Leute dafür zusam-
menbekomme.“

Längere Zeitwar es still umdie
Band „Zartbitter“, die sich 2018
gegründet und mit „Ich hab‘
Zeit“ (2020) und „Hier und

jetzt“ (2023) bislang zwei Alben
herausgebracht hat, vor allem
bis zur Corona-Zeit auf etlichen
Festivals aufgetreten ist. Inzwi-
schen gab es einige personelle
Veränderungen und auch die
Musik ist anders geworden,
deutlich rockiger.

Seit etwa einem Jahr proben
und spielen Matze (Gitarre),
Günni (Gitarre), Jonny (Baß), Kai
(Drums) und Robin (Gesang) zu-
sammen. Alle kommen aus der
Döbelner Region. Ihre Arbeit

trägt nun Früchte, im Herbst soll
das neue Album „Alles auf An-
fang“ erscheinen – eine EP (Ex-
tendedPlay), also ein kurzesMu-
sikalbum mit sieben Titeln. Die
erste Auskopplung, die Single
„Wir sind hier“, ist seit wenigen
Wochen zuhörenund findet gu-
ten Zuspruch. Name, Text und
Sound des Songs sind Pro-
gramm: „Zartbitter” gibt es
noch und geht jetzt kräftig nach
vorn. Mit einer Prise Ironie wird
dabei auch auf die bisherige

Die Döbelner Band „Zartbitter“ Foto: pr

Skatecontest in Ostrau
SKATEBOARD-LIGA MITTELSACHSEN lädt zu neuen Wettkämpfen

OSTRAU. Am 4. Juli startet mit
dem Skatecontest Ostrau der
erste von drei Contests des DOR
CUP – der neuen Skateboard-Li-
ga Mittelsachsen.

Der Skatecontest wird in der
Gruppe A, für die gesponserten
Starter, in der Gruppe B für die
nicht gesponserten Starter, in
der Gruppe C für die nicht ge-
sponserten Starter bis 14 Jahre
und in einer FLINTA* Gruppe
ausgetragen. Zwei Runs in der
Vorrunde und die besten Starte-
rinnen und Starter messen sich
dann nochmal in den Finals. Da-
bei gilt es, die besten Tricks auf
den verschiedenen Rampen zu
zeigen. Angeheizt und bewertet
wird durch die Skate Force Dö-
beln (SFD) mit lauter Musik und
entsprechender Moderation.
Anmeldungen werden vor Ort
bis kurz vor Conteststart ent-

ardliga. Bei jedem einzelnen der
drei Events könne die Akteure
Sach-undGeldpreisegewinnen,
wenn sie einen der drei ersten
Plätze erreichen..

Für jede Teilnahme und Plat-
zierung pro Contest gibt es Liga-
Punkte. Jede Platzierung zählt!
Die besten drei SkaterInnen des
DOR Cup 26 bekommen Tro-
phäenvonHolzkunst Scholzund
eine Stange Geld. Außerdem
wird ihr Name auf der neuen
Wall of Fame am Skatepark I1 in
Döbeln verewigt.

Alle Termine: 4. Juli Ostrau,
16. August Roßwein, 26. Sep-
tember Döbeln

Der Skatecontest wird durch
die SFDdes Treibhaus e.V. durch-
geführt.

2 Alle Infos unter: www.treib-
haus-doebeln.de/dorcup

Bandgeschichte geschaut.
Bei den Leuten kommt „Wir

sind hier“ gut an, beiYoutube
wurde es bereits 55.000Mal ge-
klickt. „Das ist extrem gut ange-
laufen. Unser Lied ‚Als wir Kin-
der waren‘ vom ersten Album
hatte nach Jahren 20.000
Klicks“, vergleicht Robin. Er ver-
suche, dass sich die Songs nicht
gleich anfühlen, also dass sich
nichts ständig wiederholt. „Das
ist aber schwierig“, sagt Blümel.
Dass die Lieder von „Zartbitter“
jetzt rockiger, härter, drangvoller
sind als die früheren, weicheren
und poppigen Songs, freut den
Frontmann: „Das wollte ich
eigentlich schon immer.“

Produziert wird die neue EP
vom professionellen Studio Ma-
xiworx. Inhaber Matthias Kupka
hatte Ende 2024 Lieder von
„Zartbitter“ bei Spotify gehört
und festgestellt: „Ihr habt
Potenzial!“ So berichtet es Ro-
binBlümel. Bis zur festenZusam-
menarbeit dauerte es einige
Zeit. Es wurde telefoniert, die
Musiker sahen sich das Studio
an. „Dannhabenwir 18neue Ti-
tel-Ideen geschickt. Sieben
Songs sind das Ergebnis“, sagt
der Sänger. Das Booking über-
nehme die Agentur 4EarsMusic,
die Vermarktung laufe über das
Label 7us. Die Zusammenarbeit
mit solchen Profis im Musikge-
schäft zahle sich aus,wie der gu-
te Start der ersten Auskopplung
zeige, sie habe aber auch ihren
Preis. Blümel: „So ein Album ist
für uns ein hoher finanzieller
Aufwand. Ohne Sponsoring ist
das schwierig. Zum Glück steht
die Familie dahinter.“

Wenn im Herbst die komplet-
te EP „Alles auf Anfang“ er-
scheint, soll es auchwieder Kon-
zert-Auftritte geben, eine kleine
Live-Tour ist geplant. Robin Blü-
mel: „‘Zartbitter‘ ist seit andert-
halb Jahren nicht live aufgetre-
ten, in der neuen Besetzung
noch gar nicht.“ Einen kleinen
Vorgeschmack auf die anste-
hende Bühnenpräsenz gab es
für die Gruppe beim Meinsber-
ger Open Air Ende Mai. Dort
spielte die Band auch den Song
„Wir sind hier“. Das Lied kam
beim Publikum gut an. Front-
mann Robin dazu: „Ein sehr gu-
tes Gefühl.“ OLAF BÜCHEL

Verlosung: Burg der Märchen
KRIEBSTEIN. Willkommen auf
der einzigwahrhaften „Burgder
Märchen“, in der Geschichten
lebendig werden und jeder
Schritt ein neues Abenteuer er-
öffnet. Märchenkönig Frank
undsein lustigerHofstaatöffnen
auf der Burg Kriebstein eine
Märchenwelt voller Magie,
Wunder und märchenhafter Be-
gegnungen. Wer diese Burg be-
tritt, überschreitet die Schwelle
zwischen Fantasie undWirklich-
keit.

Der Sachsen Sonntag verlost
für das Wochenende vom
11./12. Juli zwei Familienkarten
(2 Erwachsene + 2 Ermäßigte).
Umdiese zugewinnen, schicken
SieunseineMailmitNamen,An-
schrift und dem Kennwort
„Burg der Märchen“ an doe-
beln@sachsen-medien.de.

Einsendeschluss ist Freitag,
der 3. Juli 12 Uhr. Auf Burg Kriebstein lässt sich viel erleben. Foto: PM

ANZEIGE

NAH DRAN
NACHRICHTEN AUS MITTELSACHSEN

SONNABEND/SONNTAG, 27./28. JUNI 2026

AUS FORCHNERS FEDER

„Wannwird es denn endlich warm?“war noch vor wenigenWochen
die beherrschende Frage, als esmorgens vor der Fahrt zur Schule oder
ins Büro umdieWahl der richtigen Jacke ging. Diese Frage stellt sich in
diesenTagennicht.BeiTemperaturenumdie40GradCelsius fragtman
eher„Wieviel Eishabenwirnoch imKühlschrank?“GanzDeutschland
ächzt und stöhnt angesichts der tropischen Temperaturen. KeinWun-
der: schließlich fällt bei dieserHitze jeder Schritt schwer.Dochder Som-
mer,derunsseitdemvergangenenWochenendeauchkalendarischer-
reicht hat, hat auch seine Vorzüge. „Ab an den See oder ins Freibad“
könnte dasMotto an diesemWochenende lauten. Dafür gibt es in der
Region ja viele potenzielle Ziele. Wem das zu anstrengend ist, kann

auch zu Hause bleiben. Mit einem Eis in der einen und einem kühlen
Getränk in der anderen Hand kann man es auch auf dem heimischen
Balkon gut aushalten. Aber bitte nicht den Sonnenschirm vergessen.
Auch Sonnencreme, Kopfbedeckung und Sonnenbrille sind unver-
zichtbare Hilfsmittel.
Übrigens:BeimabendlichenGießenderBalkonpflanzenkannmansich
undseinerFamilieauchnochetwasSpaßundeineAbkühlunggönnen,
wenn (natürlich aus Versehen) nicht nur die Blumen sondern auch T-
Shirts und Hosen mit Wasser getränkt werden. In diesem Sinne: Ein
schönes hochsommerlichesWochenende wünscht..

ANDREASWENDT, REDAKTION SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

„Zartbitter“ stellt ein
neues Album vor
Neue Besetzung, rockiger Sound und professionelles Studio – Frontmann Robin Blümel erzählt,
was sich bei der DÖBELNER BAND alles verändert hat.
DÖBELN. Treffpunkt Ober-
markt in Döbeln. Robin Blümel
nutzt das schöneWetter, um am
Schlegelbrunnen mit Smart-
phone und Stativ weiter am ge-
planten Video für den neuen
Song „Mama und Papa“ zu
arbeiten. Die Idee des Sängers
der Döbelner Band „Zartbitter“:
Sohn oder Tochter stehen Mut-
ter oder Vater gegenüber, beide
Generationen schauen sich tief
in dieAugen, Sequenzen für den
Film zum Lied. Dabei sollen die
„Kinder“ nicht fünf oder fünf-
zehn Jahre alt sein, sondern 45
oder 55, entsprechend älterMa-
ma oder Papa.

Der Inhalt des Songs befasst
sich mit der Jugendzeit und wie
darauf rückblickend heute die
Einstellung zu den Eltern ist.
„Wir haben damals ja viel Mist
gebaut. Trotzdem standen die
Eltern hinter einem, was man in
dem Moment gar nicht so ge-
würdigt hat“, sagt Blümel. „Wir
sind behütet aufgewachsen,
man hat die erste Liebe gewon-
nen – und verloren, natürlich
gab es auch Zoff mit den Eltern.

Theaterstart auf der
Seebühne um 19 Uhr
KRIEBSTEIN. An diesem Wo-
chenende lockt Franz Lehárs
Operette „Die lustige Witwe“
gleich drei Mal bei sonnigem
Wetter auf die Seebühne an der
Talsperre Kriebstein. Die Insze-
nierung von Sergio Raonic Luko-
vic feierte am 18. Juni ihre vom
Publikum begeistert aufgenom-
mene Premiere. Anders als im

Leporello, der Homepage des
Theaters und allen anderen Pub-
likationen angegeben, werden
dieVorstellungen angesichts der
zu erwartendenHitze, die in den
kommenden Tagen herrschen
soll, am Freitag, den 26. Juni
Samstag,den27. JuniundSonn-
tag, den 28. Juni jeweils erst um
19 Uhr beginnen.

IMMERWISSENWAS LOS IST


